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Diıe Archangelsk leg im europälschen Teil Russlands, uüber 1.000
km nor  IC von Moskau auf dem Breitengrad. Von ihrer ründung
an ist SIEe urc ihren atren geformt worden, ob als russischer Handels-
knoten Im Norden, Kriegsmarinestützpunkt derAu  rt für arktı-
sche Forschungsexpeditionen. In die Zukunft weılsen erneut die interna-
tionalen Handelsmöglichkeiten des Seehafens, NnıIC MNUur ach esten,
sondern auch ber dıe Nordostpassage in den Pazıiftfik

ründung als russisches „JTor zur Welt“”
Am Beginn VO Archangelsk stand der Handel. Die Stadt, die heute
Hauptstadt des gleichnamigen Gebiets (oblast) 1st, wurde auf Geheiß Zar
Iwans 1584 der Mündung des Flusses Noördliche Dwina 1ın das
Weißle Meer auf der Anhöhe ur-Nawolok erbaut, auf der bereits seIlIt

Z wischen November und
Aprıl SE die Nördliche
Dawina zugefroren und
teilweise begehbar: Blick
V“O Fluss auf das Panoramad
der Innenstadt mMA1t dem
historischen Handelshof
(1668-1684) SOW1LE Bauten
aAMU$ sowjetischer Zeit, rechts
das Hochhaus (1980) als
architektonisches Marken-
zeichen 'VON Archangelsk
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dem Jahrhundert ein kleines, ach dem Erzengel (russisch: Archan-
gel) Michail benanntes Mönchskloster stand. Der 7ar wollte yunstige
Bedingungen für den Außenhandel schaffen d1e Stadt W Aar gleichsam als
Haten gegründet worden. Diese CNSC Vertlechtung sollte die Geschichte
VO Archangelsk 1in wirtschaftlicher, soz1aler un kultureller Hinsicht
pragen.

Die CFSTEH ausländischen Kaufleute in der Region Engländer
SCWCSCH, 1n der zweıten Hälfte des Jahrhunderts kamen VOT allem
Händler A4US den Niederlanden hinzu, vereinzelt AUS Norwegen,
Dänemark un Frankreich. Zum Ende des Jahrhunderts hın wuchs
der Archangelsk-Handel d sodass 1604 bereits 79 westeuropädische
Handelsschitfe die I)wiına erreichten. Neben Silber wurden hauptsäch-
ich Tezxtilien, Metallgegenstände, Perlen un: andere Prezi0sen SOWI1E
Papier, Gewurze, Weın, Früchte un anderes importiert. Ausgeführt
wurden eLItwa PADET: Häilfte (Zobel-)Felle, außerdem Juchtenleder, Rinder-
talg, Robbenhäute, Jan Pottasche, Mastholz, Pech, Wachs, Hon1g,
Flachs, Kavılar un: andere Waren. er Seehaften Archangelsk entwickel-

sich einem der wichtigsten Handelszentren Nordeuropas, ber den
d1e Miıtte des Jahrhunderts C Viertel des Gesamtumfangs des

russischen Außenhandels abgewickelt wurden.
Zur Siedlung, die mıiı1ıt einer hölzernen Befestigung umfangen

WAal, gehörten auch 7wWwel AUS Haolz gebaute Handelshöte, einer für russ1-
sche, der andere für ausländische Kaufleute. Die ErKrStTeER Bewohner
eine (sarnıson m1t 94610 Schützen SOWI1E eLtwa 130 Familien, die Aaus der
Umgebung umgesiedelt wurden. Jedes Jahr 1m August ZUr Messe traten
sich die Kaufleute, die mıtsamt ihren Waren 1ın den HandelshöfenI-
kamen, un verhandelten. Im Jahrhundert esaßen einıgeO-

päische Kaufleute bereits ihren eigenen Hof in der Stadt, un: eNt-

wickelte sich neben dem Viertel sudlich der ursprünglichen Befestigung,
1ın dem d1e Garnisonsangehörigen wohnten, die Ausländer-
Vorstadt. Fur die Entwicklung der Stadt un des Hafens W alr die Wende
VO FAT Jahrhundert VO oroßer Bedeutung. Zar DPeter besuch-

Archangelsk 1693 Zersten Mal See-Manovern, bis dahin 1L1ULT

auf kleineren (sewäAässern erprobte Schiffe für den Autbau eiıner russ1i-

Vgl Gennadij) POopov: Stary) Archangel’sk. 420-letiju goroda Archangel’ska
pOsvVjasCaetsJa (Altes Archangel’sk. Zum 4720 Jahrestag der Gründung). Archangelsk
7003 12-14, 249274 und ZUuU Folgenden). Bei „Archangelsk“ liegt die Betonung auf
der zweıten Silbe
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schen Flotte testen. SO wurde auf der Insel Solombala die at-

liche Werftt 1n Russland errichtet, bald tolgte ıhr eıne Sägemühle, auf der
Insel entstand ein VO Schiftftbau dominiertes Viertel.2

Stagnation und MEeVu Aufblühen Im und Jahrhundert

Das Jahrhundert begann für das Russische Reich mi1t dem Großen
Nordischen Krıeg (1700-1721), der MI dem Sieg ber Schweden un
dem Auftstieg Russlands ZUuUr europäischen Großmacht endete. Um Ar-
changelsk als FEinftallstor ach Russland VOTL Angriftfen der Schweden
schützen, iefß Deter ELWa ZWanzıg Kilometer VOL Archangelsk 1m Dwi-
nadelta eiıne Festung bauen. Bereıits 1m Sommer 1701 bewährte S1€e sich
bei der Abwehr eines schwedischen Angritts un! wurde SsSOmıt Zu

Schauplatz des ersten russischen Dieges 1n einer Seeschlacht. Allerdings
hatte der 7ar 1n den Jahren ach der Gründung Sankt Petersburgs 1:703
Interesse daran, den Handel stärker ber diesen Haten lenken. Er
erlie{ß Restriktionen, die Position des hauptstädtischen Handels
stärken: In Archangelsk wurden weniger Waren FA Handel zugelassen,
die Hatenzölle 75 Prozent gegenüber Sankt Petersburg angehoben.
So verlor die Stadt einen Gro(fßeteil ihres Schitfsverkehrs, die Bedeutung
ihres Haftens ahm erheblich ab

Als Katharina F die Handelshemmnisse 1762 aufhob, konnte rch-
angelsk allgemeineuropäischen wirtschaftlichen Autfschwung teilha-
ben, das Handelsleben erwachte EKNECUT; der Umsatz vervielfachte sich
Mitte des Jahrhunderts hatten eLItwa Handelsschifte jährlich den
Haten VC) Archangelsk erreicht, in den 1/90er Jahren CS bereits
140 Der russische Export jet 1782 immerhin 39 Prozent ber rch-
angelsk, Prozent aller Waren wurden 1er eingeführt. Unter Kathari-

I8l ertuhr der Ort außerdem eine systematische Stadtplanung, die bis
heute erhalten 1St 1er große Prospekte parallelZ Flussuter, gekreuzt
VO Z7wel Dutzend Strafßen. In den 1820er Jahren sah das Stadtbild viele
Neuerungen den ersten öffentlichen Park, Straßenbefestigung un
hölzerne Bürgerste1ge. Die rühere Handelstorm der Messe erlebte eine
CHE Blütezeit, selit 1844 wurde der allsommerliche Jahrmarkt abgehal-

Vgl Jan Willem Veluwenkamp: Archangel’sk. Niderlandskie predprinimateli Rossı1ı1
(Archangelsk. Niederländische Unternehmer in Russland). Moskau 2006,

41-51, 80-87, 238 p Lindsay Hughes: Russıia 1n the Age of Peter the Great. New Haven
2000, 81 f! 145150 und AD Folgenden).
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tcH un:! VO der Fisschmelze bis 1ın den Spätherbst handelte INa MmMI1t
allen Waren des Nordens. Neben den Ausstellungen gehörtenZPro-

auch Festtage und Prüfungen für angehende Seeleute.
Von Archangelsk AaUS wurde in dieser Zeit nıcht 1Ur Handel betrie-

ben Die Stadt W arlr auch Ausgangspunkt für die Suche ach einem See-
WCB der Nordküste Russlands entlang VO Atlantik ZUu Pazitik.
/ wel Expeditionen 1ın den Jahren 765/66 scheiterten ZW3aY, doch Tan-
gCH sS1e welıter ach Norden VOL als J€ 7wischen 1821 un 1824

wurden jer Entdeckungsreisen ZUuU

Archangels War sert dem ahrhun- Archipel NowaJja Zemlja, der och
dert auch Forschungsbasiıs und AUS= weitgehend unertorscht WAal, I-
gangspunkt für Projekte PE Aneıgnung NOomMmMMEN Die Stadt der I )wiıina bil-
des Nordens ete damit lange Zeit den Ausgangs-

punkt für Projekte AT Aneignung des
Nordens, W aAr Forschungsbasis un Ort für arktische Visıonen zugleich.

Durch iıhr Ausländerviertel blieb die Stadt 1m 18 un: Jahrhundert
eiın multireligiöser Ort Es ex1istierten lutherische, reformierte un: angli-
kanische Kirchengemeinden. Die in der Stadt ebenden Katholiken WUL-

den zunächst von Jesuliten seelsorgerisch betreut:; 18231 entstand eıne klei-
Kapelle für internilerte polnische Soldaten un:! katholische An-

gyehörige der russischen Armee. Es ildete sich eine tatarisch-muslimi-
sche Gemeinde heraus, die 1b 1905 auch eine eigene Moschee besafß Die
1828 registrierte jüdische Gemeinde erbaute 1890 ihre Synagoge. 19720
wurden jedoch 1m Zuge bolschewistischer antireligiöser Politik alle
ausländischen un die me1lsten russischen Kirchen geschlossen, dle 5Syn-

Zerstort. Die muslimische Gemeinde erlebte 1926 ihre Auflösung,
die Moschee wurde einem „Klub für nationale Minderheiten“ ZUrFrF Ver-
fügung gestellt. Ende des Jahrzehnts wurden die evangelische un katho-
lische Gemeinde aufgelöst, die evangelische Kirche AUS den 1/760er Jah-
FeHN 1n eine Turnhalle, schliefßlich iın die Kammermusikbühne des Thea-
Fers umgewandelt, als die sS1e och heute dient. Die katholische neogot1-
sche Kirche 1m Stadtzentrum wurde zerstort; viele Katholiken
allerdings bereits ach der Oktoberrevolution ach Polen 11-
dert.®

Vgl Oleg Kodola: Archangel’skaja oblast?. Istoriceskij putevoditel‘ (Das Archangelsker
Gebiet EKın historischer Führer). Archangelsk 2006, 155-161; http://arh-catholik.live-
journal.com/6597.html (letzter Zugrifft: 21.03:2013)
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Ausbau des Hafens Im Jahrhundert

Was die marıtiıme Wirtschaft der Stadt betraf, W arlr die /eit se1mt der
Miıtte des Jahrhunderts VO Niedergang der Segelschifffahrt gepragt.
Die Werft in Solombala un der Militärhaten wurden 1862 geschlossen.
Erst 1b eLIwa2a 1890 entwickelte sich in Archangelsk auch die Dampftschiff-
tahrt, die Hafenkapazitäten wurden erhöht, CUHGe Beton-Anlegestellen,
Kühlvorrichtungen, Kraäane un Speicher errichtet, e1in seetauglicher Fis-
recher erworben. Die Holzwirtschaft un -verarbeitung 1n der Stadt
ahm stet1g Z neben den Handel Lrat die Industrie. In der alten
Ausländer-Vorstadt, besonders 1aber 1n Solombala entwickelten sich
Z7We] vorwiegend VO Seeleuten un Schiffbauern bewohnte Viertel, VO

denen letzteres och heute 1n Archangelsk auch ASejlertaun” ZENANNL
wird eiInNn Lehnwort, das 1m Russischen ansonsten HBn anl vorkommt.
1859/ wurde die FEisenbahnlinie VO Archangelsk ach Wologda eröffnet
und die Stadt, ihre Wirtschaft un: ihre Bewohner CS dieser
Zeit Menschen besser das Zentrum un: die Kegionen des
Russischen Reiches angeschlossen.*

Archangelsk in sowjetischer Zeıt

Miıt dem Ersten Weltkrieg kamen viele Veränderungen auf die so7ziale
un wirtschaftliche Struktur des Archangelsker (souvernements Da
andere Häten blockiert9wurde Archangelsk FAr wichtigsten See-
hafen Russlands. Das tführte einer ENOTINEN Intensivierung des AZer-
kehrs auf der VO Moskau kommenden Fisenbahnstrecke un VOT allem
AT Zuwanderung VO Zehntausenden VO Arbeitskräften für Irans-
OFrTWESCH un Baustellen. In Archangelsk un: Murmansk wurden (SAr-
nısonen statıonı1ert, insgesamt Mann. ach der Oktoberrevolu-
tion Q1C C3, welche die Bolschewiki mıt radikalen Parolen I-
stutzten. ber s1e auch, die als f{lohen, als die Lebensmit-
telversorgung zusammenbrach un Gerüchte VO Demobilisierung auf-
kamen. So konnten antibolschewistische Kräfte relativ leicht die Kon-
trolle ber das Gebiet gewınnen. Am August 1918 landeten alliierte
Interventionstruppen der Dwinamündung, doch die m1t ihrer Unter-

Vgl Pomorskaja Änciklopedija (Enzyklopädie der Pomoren des Landes
Weifßen Meer|), verantworrtl]. Red Laverov. Archangel’sk 2001 41, 156 und Z
Folgenden).
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stutzung eingesetzte Administration blieb instabil. Die antibolschewisti-
sche Weiße AÄArmee konnte keine Erfolge feiern. Schliefßlich kollabierten
die och vorhandenen konterrevolutionären Truppen ın Archangelsk
1mM Februar 19720 endete damit die Weifße Bewegung 1mM Norden, die auch
ber das Meer gekommen war.>?

ach dem Ende des Bürgerkriegs und dem Abzug der Weißen Trup-
pCHh gelangten mı1t der Nationalisierung VO FK1ıgentum die ersten Fisch-
kutter, umgebaute Minenräumboote, 1n den Bes1itz der kommunisti-
schen Verwaltung. In der Jungen 5SowjJetunion SCWaNN die Fischerei
SCH der prekären Lebensmittelsituation Bedeutung. Als 19726
Murmansk Archangelsk der offizielle Fischereihaten für die
Barentssee wurde, verblieb 1n der Stadt der I)wina eine kleinere aktive
Fischereibasis. Seit 1960 konnte der Fang bereits auft den Schiffen der in
örtlichen Fischfabriken Dosenfisch, Tietfkühlprodukten, Fischmehl
un 6l verarbeitet werden. Außerdem blieb Archangelsk weiterhin
Ausgangspunkt für Polarexpeditionen; ach jahrelanger Forschung ber
die Bedingungen VO motorisierter Schifffahrt 1m E1s gelang CS 19372 dem
sowjetischen Eisbrecher Sibirjakow, hne 7zwischenzeitliche Überwin-
terung VO Archangelsk ach Wladiwostok durchzustofßen un: damıit
die Nordostpassage meılstern.

Bereıits selt den 1920er Jahren wurde Archangelsk Z (Ort der Ver-
teilung VO Inhaftierten, die dem bolschewistischen Regime RE
pressionen aUSSESECELZL Von 1er Aaus yıngen die Gefangenentrans-

den Solowki-Inseln 1mM eißen Meer, auf denen eiınes der ErSten

Lager des Gulag-Systems entstand. Archangelsk W ar auch der Transter-
punkt für einen Nachbarn: Nur

km entfernt wurde 1936 eine Sied-In sowjetischer Zeıt wurde dıe SC

AUuS! für Gefangenentransporte In lung einen industriellen Komplex
dıe ersten des Gulag-Systems. A4US Schitfbau und Rüstungsindustrie

errichtet. /wel Jahre danach wohnten
1n der Stadt Molotowsk umbenannt in Sewerodwinsk) be-
reits Menschen. Archangelsk wuchs zugleich auftf 250.000 Pn
wohner heran un: hatte se1ine Größe damit 1n einem Jahrzehnt mehr als
verdoppelt. Zahlreiche Zwangsarbeiter AUS dem Gulag wurden e1ım Bau
der Stadt un 1ın den dortigen Fabriken eingesetzt. Molotowsk/

Liudmila Novikova: Northerners into Whites. Popular Particıpation 1ın the Counter-
Revolution 1n Arkhangel’sk Province, Summer Autumn 1918 In: Europe-Asia-Studies

(2008), Nr. 2) VE N
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Sewerodwinsk, das für d€l'l U-Boot-Bau der 5SowJjetunion wichtig
wurde, W ar lange Zeit eine „geschlossene Stadt“. Der Archangelsker Ha-
fen erlangte 1m / weiten Weltkrieg strategische Bedeutung, weıl ıer
ben Murmansk die Nordmeergeleitzüge einliefen, die auf Frachtschiffen
Rüstungsnachschub der Westalliierten lieterten. Die deutsche Luttwaffe
bombardierte die schwer gesicherten ONVOIS un damit auch die Stidte
Archangelsk un: Molotowsk besonders stark 1mM Herbst 1947 Bel diesen
Angritftfen starben 1n Archangelsk etwa 150 Menschen: insgesamt verlo-
1E während des Krieges mehr als Menschen ihr Leben durch
Hunger un Krankheiten.

In den Nachkriegsjahren stabilisierte sich die FEinwohnerzahl un: CI -

reichte Ende der 1950er Jahre wieder den alten Stand Die holzverarbei-
tende un Papier-Industrie die prägenden Wirtschaftsfaktoren.
Die dringend benötigte Überholung des mıi1t improvisıierten Kriegsanla-
sCH zugebauten Hatens, eine Vertiefung der Zutahrt un: eın C On-
tainerterminal wurden m1t dem Füntjahresplan VO 1959 begonnen un
Miıtte der 1970er Jahre abgeschlossen. [)as Hatenareal selbst estand se1lt
914/15 A4US den Tei Standorten, dle CS heute och belegt: W Ee1 auf dem
linken Uter gegenüber der Stadtmitte SOWI1E Hussabwiärts 1mM Norden der
Insel Solombala auf dem Gelände „Ekonomhya“. Im Zeitraum VO 1960
bis 1990 erhöhte sich der Umschlag VO 2,8 Millionen auf D Millionen
Tonnen, davon enttiel eLIWwa die Hältte auf Export VO Holzprodukten;
andere Waren sind Baumaterialien, Getreide un Industriegüter.®

Im Umbruch
Unmittelbar ach dem nde der 5Sowjetunion stellte sich die Lage ın
Archangelsk eher düster dar Viele Menschen wanderten aus der Stadt
ab Die Zulagen sowjetischer Zeit für Arbeitskräfte, die in den kalten
Norden Russlands gelockt werden sollten, entfielen, auch verzögerten
sich viele Lohnzahlungen oft monatelang der lieben ganz 4au  N Archan-
gelsk hatte 1n der zweıten Hältte der 1990er Jahre erhebliche Probleme
mMI1t der Infrastruktur un mit Ausfällen des lebenswichtigen ern-
warmesystems kämpfen.”/ Inzwischen hat sich die Situation 48 6>
delt Es oibt keinen Exitus Sanzcr Einwohnergruppen 4US der Stadt

Vgl http://www.ascp.ru/en_htm/3.htm (letzter Zugrift: 21:03.2013).
Jan Lipinsky: Notizen: Rufßland heute eın Staat oder L1UT noch einzelne Regionen?
Reise-FEindrücke A4AUS Moskau, Sankt Petersburg und Archangel’sk. In Usteuropa
(1999);
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mehr, die unıversiıtaren Einrichtungen blühen, so7z1iale Urganisationen
emühen sich zivilgesellschaftliche Projekte 1n der Wohlfahrtspfle-
2C, un!: der Denkmalschutz arbeitet Erhalt des materiellen FErbes.®

uch WCI11 für den Touristen 1mM Stadtzentrum Holzfabriken, Schitf-
bau un Haften 1Ur 1n der Ferne sichtbar sind, 1Sst doch der marıtiıme
Charakter allgegenwärtig: Die Hauptflaniermeile 1St selbstredend die
Dwina-Promenade, Jazz-DessiONs finden 1mM historischen Handelshot
D} der „1äg der Flotte“ 1St eın besonders groß gefeiertes est
Wiährend der weißen Nächte, die JeT: tatsächlich eher 1052 leuchten,
können die Archangelsker nıiıcht LL1UTr W asser spazleren, sondern auch
elınes der test verankerten Schiffe entern 1Ns Casıno, ZUu Tanzen,
Sushi der Kaftee trinken gehen. [)as können sich sicher nicht
alle leisten, aber CS bleibt eın Vergnuügen für einzelne mehr Dennoch 1St
die Schere zwischen Menschen mıi1t sehr hohem FEinkommen und den
Geringverdienenden unübersehbar oroß.

Die CHNSC Verbindung VO Hafen un Stadt hat in Archangelsk
städtische Gesellschaft W1e Wirtschaftsleben ber Jahrhunderte gepragt
un: ilt bis heute. Der Warenumschlag wächst, un ein beherrschendes
Thema 1St der Bau einer mehr als 1.000 km langen FEisenbahntrasse ach
Perm, welche den Ural m1t den eistreien Häten VO Murmansk un Ar
changelsk verbindet. Im Zusammenhang damit steht das Projekt eines

Tiefseehafens VOT der Stadt, der mittelfristig 30 Millionen Tonnen
umschlagen könnte. Dass die Nordostpassage, die zurückgehen-
den E.1Ises zunehmend besser befahrbar wird, kürzer 1St als andere Seewe-
C VO Atlantik 1n den Pazifik, bedeutet Auftrieb für solche Planungen.
Die Auswirkungen auf die Stadt, die Regıon un! ihre Bewohner leiben
abzuwarten.

la NAC InC nde
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reıel  al  steuert werde rdings eptemb
Siehe http://www.goethe.de/ins/ru/lp/kul/dur/dlj/arc/de10537658.htm; http://w-
ww.soziale-strafrechtspflege.de/projekte/enpi-2008-20 O.html; http://narfu.ru/en/inter-
national/projects/(letzter Zugriff: ‚03.2013).
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